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Auf und Ab 
 

Jeder Tag mit dir ist eine Überraschung. 
Gerade noch schimmerte der silberne Mondschein auf dem schlafenden Fluss. 

Da kommst du im reizvollen Nachtgewand zur Tür herein. 
Kaffeewölkchen kringeln sich um den gedeckten Tisch. 

Ich entlocke dir den geliebten Chanson. 
Mit heller Stimme gehst du auf mein Verlangen ein. 

 
Eng umschlungen, irritiert uns der bewegungslose Reiher auf dem 

Brückengeländer. 
Wir wollen die Statue des stolzen Vogels nicht nachahmen. 
Unsere Finger fühlen einander, teilen Empfindungen mit. 

Verzückte Blicke kreuzen sich. 
Entdecken das Echo der Verliebtheit. 

Zweisamkeit schaukelt unbeschwert ins Himmelblau. 
 

Manchmal sind Tage wie ein Puzzle. 
Teile wollen einfach nicht ineinander passen. 

Ohren wollen nicht zu hören. 
Rücken spiegeln einander. 

Das Lieblingslied freudlos verklungen. 
Gefühle rutschen durch eine weite Kurve ins Tal der Besinnung. 

 
Einsicht gehört zur Ehrlichkeit. 

Nichts fällt einem einfach in den Schoss, wie das süßeste Obst im Sommer. 
Wer Lieblichkeit pflücken will, braucht Geduld mit einem feinen Gespür. 

Gerüche können zueinander führen. 
Einfach nachgeben, auf die Wiese rennen, einen Kranz flechten. 

Dankbare Hände werden sich ausstrecken und die Liebe verschlingen. 
 

04.12.2022 
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Ein Mädchen träumt 
 

Die Fenster sind weit geöffnet, ein Zauberstab wirbelt  
glitzernden Feenstaub in den hellen Raum. 

Sie sitzt auf der schmalen Fensterbank,  
dünne Arme umschlingen die angezogenen Knie. 

Gedankenverloren bürstet das Mädchen ihre blonden Strähnen. 
 

Kindergetöse dringt vom Park herüber. 
Magisch werden ihre Augen von den bunten Bildern  

der Bleiglasfenster angezogen. 
Kreisen bis zur Decke hoch und malen sie mit ihren Zukunftsphantasien aus. 

 
Plakatierte Wände bleiben undurchdringlich. 

Nur schwach erinnern sie an aufregende Kindheitsillusionen. 
Jetzt beginnt der Tag für neue Aufbrüche. 

 
Nicht mehr Kind sein wollen. 

Beim Ausatmen nur noch eigene Wege frei hauchen. 
Denen zuhören, die gleiche Glückseligkeit empfinden. 

 
Den Blick erneut in den bemalten Glasfenstern verlieren. 
Die die Geschichten von Liebe und Verlangen erzählen. 

Den Stift nehmen, unbefangen alles Erträumte für immer festhalten. 
 

Wie wichtig ist es, sich zu verstehen, von anderen verstanden zu werden? 
Zurück im Raum, dreht sie sich zierlich im leichten Kleid  

vor ihrem treuen Freund, dem Spiegel. 
Nur sich selbst betrachtend, gelingt die innere Befreiung. 

 
Sterne regnen vom Himmel. 

Überfluten ihre zarten Hände. 
Ach könnte sie doch einfach nur weiter träumen. 

 
09.11.2022 
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Stille Nächte 
 

Wenn du schläfst, 
bleibe ich wach. 

 
Schalte meine Scheinwerfer ein, 

beleuchte dich und meine Träume. 
 

Ganz dicht neben dir, 
sind alle fünf Sinne bereit. 

 
Die sanfte Wärme deines Atems, 

legt sich auf meine Haut. 
 

Mondlicht flutet durch die Scheibe, 
bringt das Blond in deinem Haar zum Glänzen. 

 
Plötzlich ertönt ein erleichtertes Seufzen, 

streichelt glücklich meine Ohrmuschel. 
 

Meine Lippen begehren sehnsuchtsvoll, 
berühren deine Wangen behutsam. 

 
Mutig liebkost meine Nase deine schlummernde Taille, 

kann kaum widerstehen weiter vorzustürmen. 
 

Ein ohrenbetäubender Knall unterbricht das Vergnügen, 
laute Stimmen jubeln - Frohes Neues Jahr. 

 
31.12.2021 
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Ach so fern 
 

Ich werde deine klebrigen Fingerchen vermissen. 
Die kleinen Hände immerzu beschmiert. 

Abdrücke auf allen Türen, Rahmen und Wänden. 
 

Du wirst groß sein. 
Bist dann längst ausgezogen. 

In der Ferne so weit, im Inneren so nah. 
 

Wann wird es so weit sein? 
Wehmut jetzt schon tief im Herzen. 

Wie gern putzte ich dann wieder deine frischen Spuren. 
 

01.10.2021 
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